
mehr als 60 Bewerber in den Genuss
der Fördergelder kommen. Zu-
nächst werden am 12. Dezember 40
Aktionsgruppen von einem fünf-
köpfigen Gremium (unter anderem
bestehend aus Vertretern des Baye-
rischen Landwirtschafts- und Um-
weltministeriums) ausgewählt. Im
Juni 2008 sollen in einem zweiten
Auswahlverfahren weitere zehn
Teilnehmer in das Leader-Pro-
gramm aufgenommen werden.

1,6 Millionen Euro genehmigt
Auch die LAG Auerbergland –

ein Zusammenschluss von 13 Ge-
meinden aus den Landkreisen Weil-
heim-Schongau und dem Ostallgäu
– hat ihr Konzept beim Landwirt-
schaftsamt Fürstenfeldbruck einge-
reicht. „In der vergangenen Periode
haben wir rund 1,6 Millionen Euro
genehmigt bekommen“, erklärt Au-
erbergland-Geschäftsführer Rein-
hard Walk. Mehr als 40 Projekte
seien damit realisiert worden. Ein-
zelne Projekte für die kommende
Förderperiode wollte Walk auf An-
frage jedoch nicht bekannt geben.
„Da der Schwerpunkt der Bewer-
bung von Auerbergland auf der Ent-
wicklungsstrategie liegt, möchten
wir an dieser Stelle keine konkreten
Maßnahmen nennen“, so Walk.

schlossen. „Im Vorfeld sind bei den
Konzepten einige Projekte aufge-
taucht, deren Verwirklichung nur in
enger Kooperation Sinn machen“,
erklärt Babl. Als Beispiel nennt der
Leader-Manager das Projekt Wan-
derregion Allgäu, bei dem es in ers-
ter Linie um eine einheitliche Be-
schilderung der Wanderwege geht.
Außerdem werde bei der Vergabe
der Fördergelder Wert auf einheitli-
ches Auftreten einer ganzen Region
gelegt.

Bereits in der vergangenen För-
derperiode 2000 bis 2006 wurden
176 Projekte mit einem Investiti-
onsvolumen von 26 Millionen Euro
umgesetzt. 11,5 Millionen Euro er-
hielten die LAG aus den Mitteln von
Leader plus. Damit befinde man
sich im Spitzenfeld der 45 Regionen
in Bayern, die bei dem EU-Förder-
programm berücksichtigt wurden,
so Babl. So konnte etwa die einheit-
liche Beschilderung im Rahmen des
Projekts Allgäuer Burgenregion
ebenso realisiert werden wie der
Park der Sinne in Oy-Mittelberg
(Oberallgäu). Die Chancen auf einen
ähnlichen Erfolg sind nach Angaben
des Leader-Managers „sehr gut“.
„Auch wenn der Konkurrenzdruck
in diesem Jahr hoch ist“, wie Babl
hinzufügt. So wollen bayernweit

Allgäu l johs l Es gibt wieder Geld für
Radwege, Urlaub auf dem Bauern-
hof und Erlebniszentren. Denn das
EU-Förderprogramm Leader plus
geht in eine neue Runde. Pünktlich
zur Abgabefrist in dieser Woche ha-
ben alle vier Allgäuer Lokalen Akti-
onsgruppen (LAG) ihr Regionales
Entwicklungskonzept (REK) bei
Ethelbert Babl, dem Leader-Mana-
ger am Landwirtschaftsamt in
Kempten, eingereicht.

Insgesamt sind nach Angaben von
Babl mehr als 230 Einzelprojekte
eingegangen, um bei der Vergabe
der EU-Fördergelder zur Stärkung
des ländlichen Raums für den Zeit-
raum von 2007 bis 2013 berücksich-
tigt zu werden. Bayernweit stellt die
EU in dieser Periode rund 62 Millio-
nen Euro zur Verfügung.

Neue Schwerpunkte
Im Vordergrund stehen neun all-

gäuweite Schwerpunkt-Projekte
(siehe Infokasten), die in allen Be-
werbungen der vier LAG enthalten
sind. Aus diesem Grund haben sich
die LAG Ostallgäu, Unterallgäu,
Oberallgäu und Westallgäu-Boden-
see im Mai dieses Jahres auf Initiati-
ve des Landwirtschaftsamts Kemp-
ten zum Netzwerk Regionalent-
wicklung Allgäu zusammenge-

EU-Förderung: Mit 230
Projekten in nächste Runde

Leader plus Insgesamt sind 62 Millionen Euro zu vergeben

Leader plus-Schwerpunkte im AllgäuLeader plus-Schwerpunkte im Allgäu

● Wollen ländlichen Regionen lebens-
werte und zukunftsträchtige Per-
spektiven bieten, brauchen sie eine auf
die Besonderheiten ihrer Region zu-
geschnittene Strategie. Seit 1991 er-
probt die EU mit der Gemeinschafts-
initiative Leader diesen gebietsbezoge-
nen Entwicklungsansatz. Leader
steht für Liaison entre actions de déve-
loppement de l´économie rurale
(Verbindung zwischen Aktionen zur
Entwicklung der ländlichen Wirt-

schaft). Mit Leader plus werden innova-
tive Projekte im ländlichen Raum fi-
nanziert.
● Folgende neun Schlüsselprojekte
sollen allgäuweit mit einem Investiti-
onsvolumen von 75 000 Euro umge-
setzt werden:
- Stärkung der Marke Allgäu
- Radregion Allgäu (allgäuweite

Beschilderung, Kartierung)
- Allgäuer Moorallianz (Schutz der

Moos- u. Moorregionen)

- Wanderregion Allgäu (einheitliche
Beschilderung und auch Vermark-

tung)
- Barrierefreies Allgäu (für Menschen

mit Behinderung)
- Gesundheitsregion Allgäu
- Vernetzung und Qualifizierung der

Privatvermieter
- Förderung der Wertschöpfungskette

Holz im Allgäu
- Vitalzunge: Regionale Produkte in

Gastronomie und Großküchen

Aus Mitteln von Leader plus wurden in der vergangenen Förderperiode 176 Projekte
im Allgäu realisiert. So auch der Park der Sinne in Oy-Mittelberg. Foto: Dumler


